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Eisenplastik am Mittelweg 

Marguerite Saegesser (1923–2011) schuf diese Eisenplastik 
1968. «Der Wulchechratzer» vom 6. Juni 1968 wusste über 
das Werk Folgendes zu berichten: «Die abstrakt gestaltete 
Eisenplastik ist ein wohlabgewogenes Ineinandergreifen 
verschiedener Elemente. Das Aneinanderfügen breiter, 
schmaler, spitzer, stumpfer, starker, feiner, horizontaler, 
vertikaler, gerader und gebogener Teile ergibt eine 
Symphonie der Form, die im Zusammenspiel mit Licht 
und Schatten und von verschiedenen Standorten aus 
überraschende, neue Effekte darbietet. Der Interpretation 
sind keine Grenzen gesetzt, und doch mag bewusst oder 
unbewusst die Assoziation mit der Verschiedenartigkeit 
menschlichen Zusammenlebens, wie wir es hier in der 
Grosssiedlung vorfinden, in das Werk hineingespielt 
haben. Der Betrachter muss für sich selbst entscheiden, in 
welchem Mass er sich angesprochen fühlt. Sicher ist, dass 
die kathedralenförmige Plastik in eine grosszügig gestaltete 
Umgebung gehört. Unter diesem Gesichtspunkt wurde sie 
geschaffen, und darum steht sie jetzt auch am richtigen 
Platz». bb, ck

70 Jahre Band-Genossenschaft

Die Band-Genossenschaft ist seit 70 Jahren im Westen von 
Bern, genauer gesagt in Bern-Bethlehem verankert. Wir  
setzen uns seit der Gründung für die Integration von Menschen 
mit einer gesundheitlichen oder sozialen Beeinträchtigung in 
die Arbeitswelt ein. Die Vereinigung «Das Band» schloss sich 
aus Tuberkulose-Patienten zusammen, welche gemeinsam 
Leder- und andere Artikel produzierten und anschliessend 
verkauften. Um die Geschäftstätigkeiten von Reisevertretern 
und kleinen Verkaufsläden zu professionalisieren, wurde mit 
Unterstützung der Vereinigung «Das Band» am 19. Januar 
1946 unter der Tagungsleitung von Oberrichter Emil Schmid 
die Band-Genossenschaft gegründet. Die Platzbedürfnisse 
der Band-Genossenschaft stiegen im Laufe der folgenden 
Jahre aufgrund der positiven Geschäftsentwicklung immer 
weiter an. So konnte nach knapp 16 Jahren in Holzbaracken 
im März 1965 unser Gebäude an der Riedbachstrasse 9 in 
Betrieb genommen werden. 

Per Ende 2015 beschäftigte die Band-Genossenschaft über 
700 Mitarbeitende in 3 Gebäuden. Ungefähr 2/3 aller 
Mitarbeitenden wohnen auch in Bern und sind eng mit der 
Region verbunden.

Aktuell

Unser 70-jähriges Bestehen werden wir im 2016 mit 
diversen Aktivitäten und Highlights feiern. Am 19. Mai 
2016 starten wir unsere Feierlichkeiten mit einer erweiterten 
Generalversammlung für geladene Gäste. Als Gastredner 
wird Stadtpräsident Herr Alexander Tschäppät vor Ort sein. 
Am 18. Juni laden wir zum Tag der offenen Tür ein. Unsere 
Tore sind von 9 Uhr bis 15 Uhr offen. Eingeladen sind alle 
Interessierten von jung bis alt. Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher und laden zum Zuschauen und Mitmachen ein. Wir 
werden eine Bilderausstellung zur 70-jährigen Geschichte 
präsentieren, welche für alle Besucher offen ist. Für die 
Verpflegung ist ebenfalls gesorgt, unser Cafeteria-Team wird 
die Gäste mit Grilladen verwöhnen. Als weiteren Höhepunkt 
möchten wir unsere Teilnahme am Berner Stadtfest 2016 
erwähnen. Unser Gebäude an der Riedbachstrasse 9, wird 
am 19. und 20. August für alle Gäste offen sein. Wir stellen 
unseren Betrieb vor und auch die Bilderausstellung zur 
70-jährigen Geschichte wird zum Einsatz kommen.  rb

Ausschreibung Hauptstadtkultur 2017

Aus dem Kredit Hauptstadtkultur werden Projekte gefördert, 
die für die Stadt Bern kulturell besonders bedeutend sind, 
regionale und nationale Ausstrahlung haben sowie die 
Teilhabe der Bevölkerung am kulturellen Leben anregen 
und stärken. Unterstützung erhalten Vorhaben, die auf 
der Kooperation unterschiedlicher Akteure beruhen und 
über die üblichen künstlerischen Produktionsweisen und 
finanziellen Spielräume der Projektpartner hinausreichen. 
Der Kredit Hauptstadtkultur ermöglicht Projekte, die in 
Form und Umfang die Fördermöglichkeiten der anderen, 
spartenbezogenen Kulturförderkommissionen der Stadt 
Bern deutlich überschreiten.
Der Kredit Hauptstadtkultur setzt sich zusammen aus dem 
Schwerpunktkredit der städtischen Kulturförderung und dem 
Anteil Projektförderung des Bundesbeitrags, was zusammen 
eine Summe Fr. 600 000.00 pro Jahr ergibt. Er kann durch 
weitere freie Mittel der städtischen Kulturförderung 
bezuschusst werden. Der im Kredit Hauptstadtkultur 
bereitgestellte Betrag wird einmal pro Jahr ausgeschrieben 
und auf Basis der eingegangenen Fördergesuche gesamthaft 
neu vergeben. Nachdem die für das neue Förderinstrument 
gebildete Kommission Anfang März 2016 über die sechs 
unterstützten Projekte im Rahmen der Ausschreibung 
2016 informiert hat, will sie für die Projekteingabe 2017 
deutlich mehr Zeit einräumen. Projekte können bis zum  
23. September eingegeben werden, die Entscheidung über 
die Projektbeiträge wird Mitte November fallen. Damit bleibt 
mehr Zeit für die Realisierung der berücksichtigten Projekte.
Wie bei der Ausschreibung 2016 sollen die Projekte in 
Kooperationen von verschiedenen Akteuren – Institutionen 
und Kunstschaffenden – realisiert werden und grosses 
Gewicht auf die kulturelle Teilhabe, das heisst den aktiven 
oder passiven Einbezug der Bevölkerung, legen. Erwartet 
wird die Eingabe neuer künstlerischer Projekte, die 
explizitim Hinblick auf die Unterstützung durch den Kredit 
Hauptstadtkultur konzipiert wurden oder die ohne diese 
Unterstützung nicht zustande kämen. Die Angaben zur 
Ausschreibung sind unter www.bern.ch/projektbeitraege zu 
finden. Informationsdienst Stadt Bern

Jahresthema 2016 - Kunstwerke in Bethlehem

Bücher, Karten und Geschenke
Franziska Strauss
Bümplizstrasse 126
3018 Bern
Tel. 031 991 53 91
stadtbachbuch@bluewin.ch
Montag  13.30  – 18.30 Uhr
Di–Do  09.00  – 18.30 Uhr
Freitag  09.00  – 21.00 Uhr
Samstag  09.00  –  16.00 Uhr

 
 
 

BERN-WEST-FEST    20. - 22. Mai 2016 
 

Festplatz Brünnenpark Bethlehem 
Festbeginn: Freitag, 18 Uhr 
FESTWIRTSCHAFT – LUNAPARK –  BAR – FUSSBALL  
Musikalische Highlights im Festzelt:  
Freitag, 20 Uhr:       Valérie Joy Band (Country)  
Samstag, 20 Uhr:    Schnulze & Schnultze  
 
Freundlich lädt ein: FC Bethlehem 
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Berner Sportwoche AktivPLUS

Das Angebot AktivPLUS wird seit vielen Jahren vom 
Sportamt der Stadt Bern organisiert und ist für Frauen und 
Männer gedacht, die Freude an der Bewegung haben und 
mit Gleichgesinnten vier abwechslungsreiche Sommertage 
erleben wollen. Unterschiedlichste Sportarten können von 
Montag bis Mittwoch jeweils vormittags erlernt und trainiert 
werden. Nachmittags stehen einmalige Schnupperkurse 
auf dem Programm: Ob Wirbelsäulengymnastik, Yoga 
oder Pilates, Dehnen und Entspannen, Line Dance oder 
Zumba, der Spassfaktor ist garantiert. Auch Kurse im Freien 
wie Bogenschiessen und Koordinationstraining stehen 
zur Auswahl. Das Sportangebot ist breit gefächert und 
wird laufend angepasst. Neu in diesem Jahr sind etwa die 
gesundheitsbewussten Kurse Antara und Feldenkrais sowie 
ein Fahrsicherheitskurs mit E-Bikes. Am Donnerstag, zum 
Abschluss der Woche, wird ein polysportives Vormittags- 
und Nachmittagsangebot organisiert, bei dem alle freiwillig 
mitmachen können. Für ein ausgewogenes Mittagessen 
ist an allen vier Tagen gesorgt. Zusätzlich können die 
Teilnehmenden von diversen kostenlosen Angeboten, 
wie beispielsweise einem Sehtest, profitieren. Die Berner 
Sportwoche findet bereits zum 23. Mal statt und jedes 
Jahr nehmen zwischen 80 bis 250 Sportinteressierte daran 
teil. Manche Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzen das 
Angebot seit vielen Jahren, es kommen aber jedes Jahr auch 
neue dazu. Geleitet werden die verschiedenen Angebote von 
Physiotherapeutinnen, Physiotherapeuten, Sportlehrerinnen 
und Sportlehrern sowie Leiterpersonen aus verschiedenen 
Berner Sportvereinen. 

Daten, Kosten und Anmeldung

Montag, 4. Juli bis Donnerstag, 7. Juli in der Sporthalle 
Wankdorf, Papiermühlestrasse 91, 3014 Bern. Vormittags- 
und Nachmittagsprogramm mit Mittagessen: CHF 100.--. 
Jeden Vormittag besuchen Sie denselben Kurs. Am 
Nachmittag können Sie zwischen sieben unterschiedlichen 
Kursen auswählen und dadurch jeden Tag eine neue Sportart 
kennenlernen. Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei uns 
melden. Fragen und Anmeldung bis 27. Mai bei: Sportamt der 
Stadt Bern, Effingerstr. 21, 3008 Bern, bernbewegt@bern.ch, 
031 321 62 68 Informationsdienst der Stadt Bern

Sozialpraktikum von Pro Juventute

Eine Familie unterstützen und als junger Mensch neue 
Lebenssituationen kennen lernen, das bezweckt das Pro 
Juventute Sozialpraktikum im Kanton Bern. Bei ihrem Einsatz 
können die jungen Menschen fremde Lebensrealitäten 
kennen lernen und mit ihrer Hilfe eine gute Portion Hoffnung 
in Familien bringen. Die positiven Rückmeldungen zeigen, 
dass das Pro Juventute Sozialpraktikum einem grossen 
Bedürfnis seitens der Familien sowie bei den Schulen 
entspricht. Der Einsatz dauert zwei bis drei Wochen und 
ist unentgeltlich. Die Familien bieten Kost und Logis und 
übernehmen einen Kostenbeitrag für die Vermittlung. Die 
Koordinationsstelle für das Pro Juventute Sozialpraktikum ist 
bestrebt, die Wünsche und Bedürfnisse der Familien und der 
Praktikanten aufeinander abzustimmen. Bei der Vermittlung 

werden in erster Linie Familien berücksichtigt, die Kinder 
haben und in einer anspruchsvollen Lebensphase stecken. 
Vor und während des Sozialpraktikums werden die Familien 
und Praktikanten durch Kontaktpersonen vor Ort begleitet. 
Die Kontaktpersonen des Sozialpraktikums Kanton Bern 
sind freiwillige Mitarbeiterinnen und kennen die Familien 
persönlich. Ausserdem prüfen die Kontaktpersonen, ob 
die Familie die Anmeldekriterien erfüllt, und während des 
Einsatzes stehen sie den Familien und Praktikanten mit Rat 
zur Verfügung. Familien, welche ein paar zusätzliche Hände 
gebrauchen können und Freude haben, einem jungen 
Menschen ihren Familienalltag zu zeigen, können sich 
bei Pro Juventute Kanton Bern melden oder direkt online 
anmelden: www.projuventute-bern.ch. an

Grosse Berner Renntage

Für viele Kinder ist es der Höhepunkt im Frühling: Das 
Seifenkistenrennen am Klösterlistutz in der Berner 
Altstadt. Die Grossen Berner Renntage finden in diesem 
Jahr von Freitag, 29. April bis Sonntag, 1. Mai statt. Das 
Seifenkistenrennen in der Altstadt gehört zu Bern wie der 
Zibelemärit, die BEA oder ein Aareschwumm. Jeden Frühling 
nehmen rund zweihundert Kinder aus der ganzen Stadt an 
den Grossen Berner Renntagen teil. Im Team starten sie 
mit ihren selbstgebauten Seifenkisten und versuchen eine 
der vielen Auszeichnungen zu ergattern. Besonders beliebt 
ist jene in der Disziplin «die seifigste Seifenkiste». Hier 
gewinnt das Team, welches seine Kiste mit nur minimaler 
Erwachsenenhilfe und viel Recyclingmaterial gebaut hat. 

Bild: Impressionen von 2015, www.berner-seifenkisten.ch

Der Eintritt an die Grossen Berner Renntage ist frei, 
Kollektebatzen werden aber sehr gerne entgegengenommen. 
Dem Seifenkistenrennen gehen Wochen und Tage des 
Bauens, Werkelns, Dekorierens und Probefahrens der Kiste 
voraus. Auch hier ist viel Teamarbeit gefragt. Nicht wenige 
der bunten Seifenkisten werden auf einem der Spielplätze 
gebaut, die vom Dachverband für offene Arbeit mit Kindern 
in der Stadt Bern (DOK) betrieben werden. «Unsere Bautage 
waren dieses Jahr gut besucht», sagt Tinu Flückiger vom 
Spielplatz Längmuur. Auffallend sei gewesen, dass vermehrt 
Mütter und Gotten die Kinder unterstützten. «Wenn es so 
weiter geht, sind die helfenden Männer vielleicht schon bald 
in der Minderzahl.» Weiterführende Informationen unter 
www.berner-seifenkisten.ch. kr

Body Sugaring
Entharung bis an die Wurzel!
Fuss- und Handpfl ege
Rebekka Wyssen
Keltenstrasse 23, 3018 Bern
078 953 46 36 / 031 991 63 31
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StiftungB: Hans Stucki tritt zurück

Bei der im Stadtteil 6 mit ver-
schiedenen soziokulturellen 
Pro-jekten präsenten 
privaten StiftungB stehen in 
der Leitung personelle 
Veränderungen an. Hans 
Stucki tritt von seinem Amt 
als Geschäfts-führer der 
Stiftung B zurück. Damit 
verlässt eine Persönlichkeit 

das Begegnungszentrum Bienzgut, die es von Anfang an 
geprägt und immer wieder weiterentwickelt hat. Zusammen 
mit anderen Vertretern des Quartiers hat Hans Stucki vor 23 
Jahren die Stiftung für Bümpliz, Bethlehem, Bottigen, 
Riedbach (Stiftung B) gegründet, um die soziale und 
kulturelle Identität des Stadtteils VI zu fördern. Als 
Geschäftsführer ist es ihm gelungen, die Stiftung B im 
Quartier zu verankern. Mit seinem politischen und 
soziokulturellen Sensorium hat er die Bedürfnisse und 
Möglichkeiten im Quartier erkannt und in Zusammenarbeit 
mit verschiedensten Partnern Orte der Begegnung 
geschaffen. Bekannte Beispiele sind das Bienzgut, der 
Brünnenpark oder die Kunstachse.
Hans Stucki tritt aus Altersgründen von seinem Amt zurück. 
Als unermüdlicher Schaffer und hervorragender Netzwerker 
hat sich Hans Stucki mit ganzem Herzen für die Stiftung, 
für den Stadtteil VI und für seine Bewohnenden eingesetzt. 
Der Stiftungsrat dankt ihm dafür. Er bedauert den Rücktritt, 
versteht aber auch Hans Stuckis Wunsch nach Entlastung 
und wünscht ihm weiterhin viele angenehme und erfüllte 
Jahre in Bümpliz. www.StiftungB.ch. A. Blunschi, Präsident

Stadtteil 6

Jobbörse Bern-West 

Die Jobbörse Bern-West vermittelt kleine Nebenjobs wie 
Putzen, Einkaufen, Kinder hüten, Botengänge etc.  an 
Jugendliche in Bern-West. Jugendliche und Job-Anbietende 
melden sich bei der Jobbörse Bern-West. Die Jugendlichen 
erhalten die Adresse der Job-Anbietenden, stellen den 
Kontakt her, vereinbaren den ersten Termin und erhalten 
von den Job-Anbietenden Fr. 13.- Stundenlohn direkt auf 
die Hand. Julian (14) ist einer der Jugendlichen und stand 
Debora Binda vom Familienspupport Bern-West und neustes 
Redaktionsmitglied vom Wulchechratzer für ein Interview 
zu Verfügung, welches wir mit ihrer Erlaubnis auch im 
Wulchechratzer publizieren dürfen:

DB: Seit wann arbeitest du für die Jobbörse?
J: Ab dem Alter von 13 Jahren kann man bei der Jobbörse 
mitmachen. Ich habe mich zwei Tage nach meinem 
dreizehnten Geburtstag angemeldet und sogleich den 
Einführungsbesuch belegt.
DB: Was wurde in diesem Einführungskurs durchgenommen?
J: Der Schwerpunkt lag einerseits auf Höflichkeitsformen, 
beispielsweise Kopfhörer und Kapuze vor dem Kontakt mit 
den Auftraggebenden von den Ohren runter zu nehmen. 
Andererseits war das Führen von Telefongesprächen ein 
wichtiges Thema. Wir übten, aufmerksam zuzuhören und 
das Gesagte zu wiederholen. So merkt die andere Person, 
ob man sich richtig verstanden hat.
DB: Welche Arbeiten hast du bisher angenommen?
J: Ich habe gegenüber der Jobbörse angegeben, dass ich 
gerne technischen Support leiste und Kinder hüte. Putzen 
oder Einkaufen ist weniger mein Ding, da gab ich an, keine 
Anfragen zu wollen. Doch je mehr Spezial-Wünsche du 
für deine Arbeitseinsätze hast, desto weniger Aufträge 
bekommst du.
DB: Wie hat dein Arbeitseinsatz ausgesehen?
J: Einmal habe ich einer älteren Dame ihren Computer 
angeschlossen und installiert. Da sie keine Tastatur hatte, 
war das gar nicht so einfach. Bei einem zweiten Auftrag half 
ich einer anderen Frau, ihr Handy zu bedienen. Wir fingen 
ganz bei Null an, denn sie wusste nicht, wie man Buchstaben 
eintippt. Dazu kam, dass sie ihre Brille vergessen hatte.
DB: Welche Ziele hast du im Blick auf dein zukünftiges 
Arbeiten?
J: Dadurch, dass ich bereits Erfahrungen mit Jobs habe, kann 
über mich zukünftigen Arbeitgebenden zurückgemeldet 
werden, dass ich pünktlich und höflich bin. Vielleicht ist das 
mal hilfreich.

Für weiterführende Informationen kann die Internetseite 
www.jobboersebernwest.ch konsultiert werden. Die 
Jobbörse nimmt gerne Anfragen von Auftraggebenden an, 
die Jugendlichen einen Job anbieten möchten.  db

 
 
 
 
 

Der Frühling ist da und somit auch die 
Erdbeerzeit! 

Lassen Sie sich von unseren verschiedenen 
Erdbeerkreationen verführen! 

 
                  Sonntag  offen 

Bethlehemstrasse 2     8‐13 Uhr 
Bottigenstrasse 46       8‐12 Uhr

 
 

         Bäckerei-Konditorei 
       Sterchi                          

 
  
 
   
 

 
       

 
 
 

         
              

 

Gesucht: Engagierte Sänger und Sängerinnen! 
Lieben Sie klassische Musik? Und spielen Sie ab und zu 
mit dem Gedanken, einem Chor beizutreten? Möchten 
Sie bei uns mitsingen?  

Der Singkreis Bethlehem und Thun, einer der führenden 
Konzertchöre der Region, zählt rund 80 Sängerinnen und 
Sänger. Wir singen geistliche Werke wie Requiems, 
Oratorien und Messen, aber auch weltliche Musikstücke. 
Derzeit beginnen wir mit den Proben für unsere nächsten 
Konzerte. Auf dem Programm stehen u.a. mehrere 
Kantaten aus den Weihnachtsoratorien von Johann 
Sebastian Bach. Die Werke bringen wir Anfang Dezember 
2016 in Bern  und Thun zur Aufführung. 

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen. Ein Vorsingen 
ist nicht nötig. Freude am Singen und die Bereitschaft 
zum regelmässigen Probenbesuch genügen. Wir proben 
jeweils am Donnerstagabend von 19.50 bis 22 Uhr im 
Kirch-gemeindehaus Bethlehem, Eymattstrasse 2b. 
Weitere Infos zum Singkreis Bethlehem & Thun finden Sie 
auf unserer Homepage www.skbt.ch. 

Interessiert? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Rufen 
Sie uns an (079 417 02 89 Armin De Toffol) oder 
kommen Sie einfach vorbei.  Wir freuen uns auf Sie! 
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BLS-Werkstatt in Riedbach

Die Sozialdemokratische Partei Bümpliz/Bethlehem hat in 
den letzten Monaten die Diskussionen um die geplante BLS-
Werkstatt im Riedbach verfolgt. Der Bau einer Werkstatt 
für den öffentlichen Verkehr in Riedbach kann mit den 
bisher vorgelegten Grundlagen nicht abschliessend beurteilt 
werden. Weder wurden die Planungsgrundlagen dargestellt, 
noch die geprüften Alternativen transparent dargelegt. 
Dass die BLS bei der Erarbeitung des Vorhabens weder 
die Gemeinde Bern, noch die regionalen Planungsgremien 
und Vertreter des betroffenen Ouartiers einbezog, ist nicht 
akzeptierbar. Die SP Bümpliz/Bethlehem begrüsst deshalb 
den derzeitigen Prozess, der eine grössere Transparenz 
herstellt und wichtige Akteure vor Ort miteinbezieht. 
Dabei darf jedoch nicht stehen geblieben werden. Ein 
funktionierender öffentlicher Verkehr wird von der  
SP Bümpliz/Bethlehem als zentrales Ziel erachtet und es wird 
anerkannt, dass dafür eine gute lntrastruktur notwendig  ist. 
Für den weiteren Prozess zur Findung eines Standorts für eine 
BLS-Werkstätte fordert die SP Bümpliz/Bethlehem jedoch 
die Einhaltung folgender Grundsatze: Nicht «Enteignung» 
sondern «Konsens soll das Verhalten der Bahnunternehmen 
prägen: Der Bau einer grossen Anlage wie die BLS-
Werkstatt benötigt einen ordentlichen Planungsprozess, 
in dem die demokratischen  Verfahren der Raumplanung 
und der Mitwirkung des Stadtteils zwingend eingehalten 
werden müssen. Das Vorhaben hat sich in die städtischen 
und regionalen Planungen und Prioritätensetzungen 
einzuordnen und ist im Rahmen der regularen öffentlichen 
Diskussion zur Stadtentwicklung  der Bevólkerung zu 
unterbreiten. Ein Bau in einem bestehenden Gewerbegebiet  
ist dem Bau auf unbebautem Landwirtschaftsland bzw. in 
der unbebauten Landschaft vorzuziehen. Eine Aufteilung 
der Werkstatt-Funktionen auf verschiedene Standorte, 
namentlich in Weiterführung bisheriger Werkstattstandorte, 
ist nach wie vor als angemessene Lösung zu behandeln  
und entsprechend vertieft zu prüfen. Die Aebimatte muss 
- solange die Frage einer BLS-Werkstatt noch offen ist - 
weiter als Planungsgebiet für den öffentlichen Verkehr zur 
Verfügung stehen. Eine Veräusserung und Umnutzung für 
geänderte, namentlich kommerzielle  Zwecke darf zur Zeit 
nicht geplant und genehmigt werden. Die BLS und die SBB 
müssen mit der Stadt Bern und dem Kanton in der Planung der 
Werkstattstandorte und -kapazitäten zusammenarbeiten. 
Die SP Bümpliz/Bethlehem ist der Ansicht, dass die Stadt 
Bern bei der Stadtentwicklung der kommenden Jahre 
verstärkt auf das Wachstum an Wohnraum und nicht auf ein 
Wachstum der Arbeitsplätze setzen soll. Wir befürworten 
deshalb einen Verbleib der Arbeitsplätze in BLS  Werkstätten 
in den Regionen und streben keine Verlagerung dieser 
Arbeitsplätze  nach Bern an. SPBB

Spielmobil

Das Spielmobil, eine Erweiterung der bestehenden vier 
Einrichtungen des Vereins Kinder Bern West und des DOK 
(Dachverband offene Arbeit mit Kindern). Während des 
ganzen Jahres werden verschiedene Schulhausplätze und 
öffentlicher Raum in Bümpliz und Bethlehem bespielt. 
Das Spielmobil bietet verschiedenste Elemente eines 
Abenteuerspielplatzes an, wie Klettermöglichkeiten, 
Feuerstelle und Werkangebote. Im Winterhalbjahr sind wir 
jeweils am Mittwoch und Freitag Nachmittag unterwegs, 
in den Frühlings-, Sommer und Herbstmonaten zusätzlich 
am Donnerstag (Nachmittag oder früher Abend). Das 
Spielmobil bringt den Spielplatz zu den Kindern, unterstützt 
Fantasien, Träumereien und Ideen von und für Kinder, richtet 
sich hauptsächlich an Kinder von 6 bis 12 Jahren, ist ein 
offenes Angebot, ist unterwegs in Bümpliz und Betlehem, 
schafft Orte der Begegnung und ist Ansprechspartner für 
Kinder und ihre Bezugspersonen. Das Angebot ist gratis. Es 
erwarten euch Bastel-, Spiel-, Zeichen- und Werkangebote. 
Zudem ein auf dem Feuer zubereiteten Z’vieri. Der aktuelle 
Fahrplan ist unter www.spieleninbern.ch zu finden. pa

Zirkus Wunderplunder

In der Sommerferienwoche vom 1. bis 5. August ist wieder 
Theaterzirkus Wunderplunder zu Gast im Brünnenpark.  
Gönnen Sie sich und Ihren Kindern eine erlebnisreiche 
Ferienwoche. Die Kinder proben täglich und krönen 
die Woche mit zwei Zirkusvorstellungen am Freitag. 
Die Zirkuswoche kostet für das erste Kind 40,- (weitere 
Geschwister je 20.-) und richtet sich an die Schulkinder aus 
Bethlehem und Bümpliz. 
Die Anmeldung ist von Mo–Fr (12–18 Uhr) an der 
Infostelle im Quartierzentrum im Tscharnergut möglich. Die 
Teilnahmegebühr ist mit der Anmeldung zu bezahlen. Mehr 
unter: www.gaebelbach.ch und www.wunderplunder.ch. jr

ZUHAUSE UND UNTERWEGSZUHAUSE UND UNTERWEGSSI
CH

ER
H

EI
T

VEREIN BETREUUNG BETAGTER 
3027 BERN · 031 997 17 77
WWW.NOTRUFDIENST.CH

MEDIZINISCHE HILFE AUF KNOPFDRUCK

Aktuell: Wohnungen und Autoeinstellplätze  

in Bern West, einzeln mietbare Tiefkühlfächer 

im Tscharnergut.

Ihr Partner für Immobilien

Morgenstrasse 83A, 3018 Bern
Telefon 031 996 42 52
info@dr-meyer.ch, www.dr-meyer.ch

SIE SUCHEN,  

WIR FINDEN.
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Öffnungszeiten QZ Tscharnergut

Café Tscharni:  Montag–Freitag:  8.30–18 Uhr
Informationsstelle: Montag–Freitag:  12–18 Uhr
Freizeitwerkstätten:  Montag–Freitag:  14–18 Uhr
 Samstag:  9–17 Uhr
easy. Brunch Sonntag 10–13 Uhr

Öffnungszeiten über Auffahrt/Pfingsten

Café Tscharni Information Werkstatt
Do 5.5. zu zu zu
Fr 6.5. zu zu zu
Sa 7.5. zu zu zu
So 8.5. 10–13* zu zu

Pfingstmontag 16.5. zu zu zu

*= easy. Brunch ow

Willkommensanlass im QZT

Die Sanierung an der Waldmannstrasse 25 ist abgeschossen 
und viele neuzugezogene Mieterinnen und Mieter be-
reichern unser Quartier Tscharnergut. Wir möchten diese 
ganz herzlich willkommen heissen. Ihnen, aber auch allen 
anderen Interessierten, möchten wir die Angebote des 
Quartierzentrums im Tscharnergut (QZT) vorstellen. Was ist 
das und was kann man da machen? Am Willkommensanlass 
im Quartierzentrum im Tscharnergut am Samstag, 28. Mai, 
11–16 Uhr freuen wir uns, Ihnen die Fragen zu beantworten 
und das vielfältige Angebot aufzuzeigen. Sei es für eine 
Raummiete für ein Fest, für Informationen zum Quartier, 
Tageskarten für die Bahn und vieles mehr stellen wir Ihnen 
vor. Über das genaue Programm und die Daten werden wir 
sie so rasch als möglich informieren.  mk, QZT

Schwesterquartier Gyrischachen?

Die Redaktion hat von der Filmerin Sonja Mühlemann einen 
Hinweis über ihren ersten langen Kino-Dokumentarfilm  
«Gyrischachen - von Sünden, Sofas und Cervelats»  
bekommen. Sie schreibt: «Viele Leute begegnen dem 
Quartier mit Vorurteilen und sehen es als «Problemquartier» 
an - ich aber finde, dass in solchen Quartieren ein ganz 
besonderes Lebensgefühl zu spüren ist. Der Film zeigt einen 
besonderen Mikrokosmos: In der einzigen Hochhaussiedlung 
im Emmental leben 2500 Menschen aus 42 Nationen. 
Ich sehe das Quartier als eine Art Versuchslabor für das 
Zusammenleben an - gerade angesichts der aktuellen 
Debatte über Integration und Flüchtlingsströme, kann 
der Film als ein Blick in die Zukunft verstanden werden. 
Anhand von kleinen, feinen Geschichten wird die Schweiz 
gezeigt, wie sie in einer Generation aussehen könnte. Auf 
subtile Weise regt der Film zum Nachdenken an darüber, 
zu was die aktuelle Zuwanderung führen könnte: Zu einem 
respektvollen Mit- und Nebeneinander verschiedenster 
Kulturen.»

Tscharnergut
Der Rezensent dieser Zeilen pflichtet Sonja Mühlemann 
bei. Mit dem Stadtbus «Gyrischachen» fährt der Besucher 
vom Bahnhof Burgdorf in ca. 10 Minuten kurvenreich 
durch die Stadt in dieses Quartier. Erbaut in den Jahren 
1966-1968 durch das Architekturbüro Eduard Helfer, zeigt 
sich das Quartier nicht in jener Wohnmentalität wie unser 
Tscharnergut. Was jedoch überrascht ist jene Komponente 
des neuen Städtebaus, wie ihn die klassische Moderne 
unter der Berücksichtigung der Stadtsoziologie entwickelt 
hat. Da sind Gyrischachen wie das Tscharnergut auf 
gleicher Höhe. Oft wird über die Landesgrenzen hinaus von 
«Schwesternstädten» gesprochen. Warum hat bis heute 
niemand von Schwesternquartieren geredet? 

Das Kino Rex zeigt «Gyrischachen» im Rahmen einer 
Premierenveranstaltung am 6. Mai sowie an darauffolgenden 
Tagen. Also: Hingehen und sich überraschen lassen. pm

Feine Häppchen dank SEMOPlus2 

SEMOPlus2 ist ein Arbeitsintegrationsprojekt des Kom-
petenzzentrum Arbeit der Stadt Bern. Das Projekt «richtet 
sich an ausbildungs- und arbeitslose Jugendliche und 
junge Erwachsene zwischen 16 und 25 Jahren mit einem 
ausgeprägten Förderbedarf, die für eine direkte berufliche 
Integration noch nicht bereit sind.» 
Seit Anfang 2015 unterstützt das SEMOPlus2-Team mit 
verschiedensten Arbeiten das Quartierzentrum und das Café 
Tscharni, unter anderem auch mit ihren Dienstleistungen bei 
Apéros. Ob ein betriebsinterner Anlass oder eine öffentliche 
Veranstaltung, wir durften bereits öfters auf ihre Dienste 
bei Anlässen zurückgreifen, bei denen und ein vorzügliches 
Apéro kompetent und einwandfrei serviert wurde. 
Wir möchten an dieser Stelle einmal ganz herzlich «Merci» 
sagen. Alle Rückmeldungen, die wir bezüglich dieser Apéros 
bekommen haben, waren ausgesprochen positiv und nicht 
nur die Köstlichkeiten, auch der Service wurde von allen 
gelobt und geschätzt. Natürlich ist auch die kompetente 
Betreuung seitens der Mitarbeiter des Kompetenzzentrums 
Arbeit (KA) ein wichtiger Faktor, doch es fiel auch auf, dass 
die Projektteilnehmenden sich einsetzten und nicht nur 
«Dienst nach Vorschrift» schoben, wie man es bei solchen 
Arbeitsprojekten vielleicht erwarten könnte. Vielen Dank für 
euer Engagement sowohl im Namen des Quartierzentrums 
und des Café Tscharni, wie auch im Namen aller anderen 
«Nutzniesser» eurer Arbeit. 
Für die Gäste weniger Ersichtlich, für uns im Quartierzentrum 
trotzdem wertvoll, ist eire Arbeit im Hintergrund, sei es beim 
streichen der Wände, beim Putzen, als Servicehilfe im Café 
Tscharni und all die anderen Sache.... Vielen Dank für eure 
Arbeit!

SEMOPlus2 - auch für Sie?

Möchten auch Sie ein Apéro durchführen lassen? Brauchen 
Sie kleine Butterzöpfe für Sandwiches? Oder gleich eine 
ganze Häppchenpalette? Fragen Sie im Café Tscharni 
an, gerne wir Ihnen unverbindlich Auskunft über die 
Möglichkeiten, wie SEMOPlus2 auch Sie unterstützen kann. 

Warenverkauf

Das KA hat noch andere Angebote, unter anderem auch die 
Werkstatt des SEMO-Standard-Projektes «MACHART». Sie 
produzieren Gläseruntersetzer, Dosenkerzen, Wunderkerzen, 
«Güezibüchsen», Bauchwehfresserli, selbstgemachten Senf 
und viele weitere Produkte. 
Den selbstgemachten Senf gibt es neu in den Geschmacks-
variationen Bärlauch und Mango. Die Waren sind beim 
Eingang des Café Tscharni ausgestellt und können auch dort 
gekauft werden. mk, QZT
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 Werner Spori zum Gedenken

Manche Jahre war Werner Spori als Hauswart im Gäbelbach 
tätig. Er sorgte nicht nur für saubere Hauseingänge und 
Treppenhäuser. Werner Spori war auch immer für einen 
kleinen Schwatz oder eine witzige Anekdote zu haben, 
ohne dass seine Arbeit darunter litt. Unvergessen bleibt sein 
Oberländer Dialekt und vor allem sein herzhaftes Lachen. 
Kinder hatten den nötigen Respekt, trotzdem war er bei 
ihnen sehr beliebt! Werner, Du wirst dem Gäbelbachquartier 
fehlen! Thomas Gerber, Gäbelbachverein   

Frischer Wind im Gäbelbach 

Was wünschen Sie sich für den Gäbelbach? Was fehlt im 
Quartier? Wie könnte die Lebensqualität verbessert werden? 

Wir suchen gemeinsam nach kreativen Ideen und Lösungen.
In der Zukunftswerkstatt im Cheminéeraum im Freizeittrakt 
Gäbelbach, Weiermattstrasse 54, am Samstag, 18. Juni 
von 9.30–12.30 Uhr und 14–17 Uhr. Das Mittagessen 
wird offeriert. Bei Bedarf wird eine Übersetzung und/oder 
Kinderbetreuung organisiert.  Anmeldung bis 12. Juni 
per Post, Mail, Telefon oder persönlich bei Julia Rogger, 
Quartierarbeit Bern West (vbg), Quartierbüro Holenacker, 
Holenackerstrasse 25, 3027 Bern, 077 437 92 90, julia.
rogger@vbgbern.ch oder Online per Formular unter www.
gaebelbach.ch jr

Velokurs für Frauen

Der Frühling steht vor der Tür, die Velos sind geflickt und das 
Freiwilligen-Team steht. Der Velokurs für Frauen 2016 kann 
starten! Der Kurs richtet sich an Frauen, die das Velofahren 
nicht erlernt haben oder aus der Übung gekommen sind. 
Der Kurs ist offen für alle Frauen, kostenlos und findet 
jeweils am Mittwoch-Nachmittag auf dem Schulhausplatz 
Schwabgut statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Start ist am Mittwoch, 27. April um 14 Uhr.  tl

Gäbelbach / Holenacker

Untermatt

Neuer Präsident in Brünnen

Nach dem Rücktritt von Christian Koch als Präsident des 
Quartiervereins Brünnen auf den 18. August 2015 unser 
Vizepräsident, Sebastian Jobin, den Verein interimistisch 
leitete, konnten wir an unserer Mitgliederversammlung 
vom 29. März in der Person von Franz Hostettler einen 
neuen Präsidenten wählen. Die besten Wünsche des 
Vorstands begleiten ihn. Christian Koch bleibt weiterhin 
Vorstandsmitglied und QBB-Delegierter für den 
Quartierverein Brünnen. fh, sj, ck

Begehung der Parkanlage Brünnengut

Mit 55‘000 m2 ist die Parkanlage Brünnengut die grösste 
Berner Parkanlage. Sie bietet der Wohnbevölkerung 
Naherholung, naturnahe Spiel- sowie Erlebnisräume und 
schafft Identifikation. Die Pflege der Grünflächen, der ca. 
300 Bäume, der Spielgeräte, der Grillstellen und Sitzbänke 
obliegt den Mitarbeitenden von Stadtgrün Bern. Der Leiter 
des Unterhaltskreises West von Stadtgrün Bern, Bernhard 
Rasi stellt die Parkanlage Brünnengut vor und spricht 
über deren Pflege und seine Aufgaben. Am Samstag, 30. 
April, 10 Uhr treffen wir uns am Spycher im Brünnengut, 
anschliessend Apéro. Zu dieses ortskundlichen Begehung 
lädt das Guichet Parkanlage Brünnengut ein.

Frühlingsfest «Garten- und Obstbau» 

Am Samstag, 30. April findet 10–13 Uhr bei der Pfrundschüür 
das Frühlingsfest «Garten- und Obstbau» im Brünnengut 
statt. Mit dem Frühlingsfest startet die neue Blumen-, 
Gemüse- und Obstsaison. Alle sind eingeladen vorbei zu 
kommen und mitzuhelfen, Fragen zu stellen und den Park 
zu erleben. Neues aus der Parkanlage Brünnengut: siehe 
auch unter aktuell.bruennengut.ch. hst

Weltspieltag am 28. Mai

Unter der Leitung von Simone Eisenhut bemalen wir 
farbige Holzlatten-Coloris und lassen Gnomen aus Lehm 
entstehen. Es gibt auch andere Spiel-Ideen mit Stelzen, 
Pedalo, Schleglibalken, Seifenbläterli, Geschichten… und 
Zvieri. Am Ende des Nachmittags, wenn alle Coloris in den 
Boden verankert sind, wird als Happening eine Zündschnur 
von einem Colori zum nächsten gezündet und die 
Installation eingeweiht! Westwind in Zusammenarbeit mit 
dem Verein Kinder Bern West und dem Tagi Brünnengut. 
Weitere Aktionen und das Programm: www.weltspieltag.ch.  
Am 28. Mai, 15–18 Uhr in der Parkanlage Brünnengut. mk

Brünnen

SPITEX BERN 
Näher beim Menschen
Dank unseren Pflege- und Spezialdienst-
leistungen sind Sie in Ihren eigenen vier 
Wänden rund um die Uhr gut betreut.

SPITEX BERN  Könizstrasse 60  
Postfach 450  CH-3000 Bern 5

T. 031 388 50 50  F. 031 388 50 40
info@spitex-bern.ch  www.spitex-bern.ch
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Italienische Klänge

Italienische Klänge in der Reformierten Kirche Bern-
Bethlehem. Am Abend des 1. Mai lädt der Singkreis 
Bethlehem & Thun zu einem musikalischen Höhenflug ein. 
In der Reformierten Kirche Bern-Bethlehem führt der Chor 
die Messa di Gloria von Giacomo Puccini auf. Der Singkreis 
wird begleitet vom Berner Musikkollegium und unterstützt 
vom Coro di Casale, der eigens zu diesem Konzert aus dem 
Piemont nach Bethlehem reist. 

Die Aufführung bildet den Abschluss der traditionellen 
Singwoche im Piemont,  von dem der Singkreis und das Musik-
kollegium am 24. April zurückgekehrt ist. Zum mittlerweile 
elften Mal verbrachten rund 120 musikbegeisterte Leute der 
beiden Vereine eine Woche in den Hügeln des Monferrato, 
wo sie gemeinsam die Puccini-Messe einstudierten und in 
Terruggia und Casale zur Aufführung brachten. Und bereits 
zum vierten Mal ergab sich dabei die länderübergreifende 
Zusammenarbeit mit dem Coro di Casale. Nebst dem 
Chorwerk spielt das Orchester die Sinfonie Nr. 3 von Muzio 
Clementi. Und sollte die Begeisterung der Zuhörerinnen und 
Zuhörer heuer ähnlich gross sein wie in den vergangenen 
Jahren, werden die beiden Chöre um eine aussergewöhnliche 
Zugabe wiederum nicht verlegen sein. Das Konzert beginnt 
um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei .(Kollekte).  det

Es fehle vor allem an Wohnraum für Klein- und 
Mittelverdiener stellt Bernhard Giger fest, der Autor des 
Kapitels über die Stadtentwicklung in der Tschäppät-Ära. 
«Ein grosser Wurf würde Bern guttun. Vielleicht sollte das 
Tscharnergut noch einmal gebaut werden», bilanziert Giger. 
Diese Zeilen waren im Bund vom 12. April zu finden und 
sind uns mit Genugtuung ins Auge gestochen, wird doch 
einmal in den Medien das Tscharnergut als Grosser Wurf 
bezeichnet, was uns sehr erfreut. Aber wir wissen auch: Das 
Tscharnergut ist und bleibt einmalig.  mk

Kirchen Bethlehem 

Aufgeschnappt

• Tanzgymnastik für Frauen
Jeden Dienstag, 9–10 Uhr im Quartierzentrum im 
Tscharnergut. Anmeldung und Informationen: Mo–Fr,  
12–18 Uhr im QZT unter 031 991 70 55.

• Jassen im Café Tscharni 
Donnerstag, 28. April, 19. und 26. Mai, 14–17 Uhr.

• Seniorentanz
Freitag, 29. April und 27. Mai mit den «Amaros», 14–17 Uhr 
im Quartierzentrum im Tscharnergut. Eintritt Fr. 10.--.

• Alterstreff (Seniorennachmittag) 
Freitag, 29. April und 26. Mai 14.30 Uhr im Ref. 
Kirchgemeindehaus Bethlehem. Auskunft: Christine Furer, 
031 996 18 51

• Begehung der Parkanlage Brünnengut
Samstag, 30. April, 10 Uhr am Spycher im Brünnengut, 
anschliessend Apéro. 

• Frühlingsfest «Garten- und Obstbau» 
Samstag, 30. April, 10–13 Uhr bei der Pfrundschüür im 
Brünnengut.

• Italienische Klänge in der Reformierten Kirche 
Sonntag, 1. Mai in der Reformierten Kirche Bern-Bethlehem. 
Der Singkreis Bethlehem & Thun führt Messa di Gloria von 
Giacomo Puccini auf. Der Singkreis wird begleitet vom 
Berner Musikkollegium und unterstützt vom Coro di Casale.

• Ökumenischer Spielnachmittag 
Montag, 2. Mai 14.30–16.30 Uhr im kath. Zentrum   
St. Mauritius.

• «Quartier-z’Morge»
Dienstag, 3. Mai, 8.30 Uhr im Ref. Kirchgemeindehaus 
Bethlehem.

• Ökumenisches «Mittenandässe»
Dienstag, 10. und 24. Mai, 12.15 Uhr im Ref. 
Kirchgemeindehaus Bethlehem.

Veranstaltungskalender

Beratungsstelle in Bern West 
 
Wir bieten am Mittwoch zwischen 14 Uhr und 17 Uhr 30 
kostenlose Beratungen zu Problemen bei der Arbeit und 
mit Behörden an. Bei Bedarf vermitteln wir den Kontakt zu 
spezialisierten Fachstellen. 
Termine Mai 2016 
6. Mai, 13. Mai, 20. Mai und 27. Mai sowie an weiteren 
Mittwochen, die nicht in die Zeit von Schulferien fallen.
Jeweils im Quartierzentrum Tscharnergut

Gewerkschaftsbund Stadt Bern und Umgebung 

 

Ein Garten 
im Grünen 
Wünschen Sie sich einen friedlichen Ort im 
Grünen? Träumen Sie von eigenem frischem 
Gemüse und vielen Blumen? Arbeiten Sie gerne 
draussen? Im idyllisch am Waldrand Eymatt 
gelegenen Familiengarten Jorden sind noch 
Parzellen frei.  
Sind Sie interessiert? Für eine Besichtigung 
melden Sie sich beim Präsidenten: 
 Peter Scheidegger, 031 991 15 01,  
peter.scheidegger@jorden.ch 
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• Jungseniorentreff
Mittwoch, 11. Mai, 9–11 Uhr im Quartierzentrum

• Ökumenischer Singnachmittag 
Freitag, 13. Mai, 14.30–16.30 Uhr, im Ref. Kirche Bethlehem.

• Bern-West-Fest des FC-Bethlehem
20.–22. Mai im Brünnenpark

• Willkommensanlass im Quartierzentrum
Samstag, 28. Mai, 11–16 Uhr im Quartierzentrum im 
Tscharnergut. .

• Weltspieltag
Samstag, 28. Mai im Brünnenpark

• Kindertreff Tscharnergut
Mi 4.5. 11 - 14 Uhr «zäme ässe», Infos im Treff   
Mi 11.5. 10 Uhr PaLuTsch im Schulhaus Tscharni 
  14 - 17 Uhr Vorbereitung «25 Jahre Kindertreff  
   Tscharnergut-Fest»
Do 12.5. 15 - 18 Uhr «Spielreise» Holenacker/Fellergut 
Fr 13.5.   9 - 12 Uhr Treffkaffee Beratung und  Infos
  14 - 17 Uhr Vorbereitung «25 Jahre Kindertreff  
   Tscharnergut-Fest»
Mi 18.5. 14 - 17 Uhr Vorbereitung «25 Jahre Kindertreff  
   Tscharnergut-Fest»
  16:30 Uhr Spielplatzmitwirkung
Do 19.5. 15 - 18 Uhr Spielreise» Holenacker/Fellergut 
Fr  20.5. 14–21 25 Jahre Kindertreff Tscharnergut
Mi 25.5. 14 - 17 Uhr spielen & werken
Do 26.5. 15 - 18 Uhr «Spielreise» Holenacker/Fellergut 
Fr 27.5. 14 - 17 Uhr spielen & werken 
Sa  28.5. 14–18  Weltspieltag im Brünnenpark

• Kindertreff Mali
Di 3.5. 10–12 Beratung & Information
Mi 11.5. 13.30–17 Spiel & Spass
Do 12.5. 13.30–17 Spiel & Spass
Fr 13.5. 12–15 Mittagstisch, Infos im Treff
Di 17.5. 10–12 Beratung & Information
Mi 18.5. 13.30–17 Spiel & Spass
Do 19.5. 13.30–17 Spiel & Spass
Fr 20.5. 14–18 25 Jahre Kindertreff Tscharnergut
Di 24.5. 10–12 Beratung & Information
Mi 25.5. 13.30–17 Spiel & Spass
Do 26.5. 13.30–17 Spiel & Spass
Fr 27.5. 13.30–17 Spiel & Spass
Sa  28.5. 14–17  Weltspieltag im Brünnenpark

«Der Wulchechratzer», Nr. 680
Gemeinnütziges und unabhängiges Quartierblatt von Bethlehem. 
Redaktion und Herstellung: Debora Binda, Thomas Gerber, Marcel Knöri, Christian Koch, Nadia Maeder, 
Peter Muster, Erich Ryter, Otto Wenger, Ernst Wermuth. Veröffentlichungen widerspiegeln nicht in jedem 
Falle die Meinung der Redaktion. Herausgeber: Quartierzentrum im Tscharnergut im Auftrag der Quar-
tiervereine Bethlehemacker, Bethlehem-Leist, Brünnen, Eymatt, Gäbelbach, Holenacker, Untermatt und 
Tscharnergut. Mit freundlicher Unterstützung der reformierten Kirchgemeinde Bethlehem und der katho-
lischen Pfarrei St. Mauritius. Adresse: Waldmannstrasse 17, 3027 Bern-Bethlehem, Tel 031 991 70 55, Fax  
031 992 77 17, www.tscharni.ch, wulchechratzer@tscharni.ch. Postcheckkonto: 30-31003-9, «Der 
Wulchechratzer», Bern. Auflage: 7800. Im Abonnement: 11 Nummern/Jahr mind. Fr. 30.-. Insertions-
preise: 1/8-Seite Fr. 60.-, 1/4-Seite Fr. 120.-, 1/2-Seite Fr. 240.-, 1/1-Seite Fr. 480.-. Bei mehrmaligem 
Erscheinen Rabatt. Druck: Druckerei Hofer Bümpliz AG, Wangenstr. 57, 3018 Bern-Bümpliz. Redaktions- 
und Insertionsschluss: 3. Donnerstag im Monat (10 Uhr). Erscheinungsdatum: 4. Donnerstag im Monat.
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